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DIE BUNTE^ÔEITE

180 Witwen
und 800 Kinder trauern

Im Alter von 64 Jahren verstarb
kürzlich der siamesische Prinz Singha
v<jn Chpya. Er war der 42. Sohn des
siamesischen Königs Chulalingkon
und Onkel des gegenwärtigen siame-
sischen Königs Phumiphon Aduldet.

Der Verblichene studierte in Eng-
land und diente dann in der siamesi-
sehen Marine, wo er den Rang eines
Admirals bekleidete. Um den Toten
trauern 180 Witwen und 800 Kinder.
Dreissig Kinder kamen erst im letz-
kn Jahr zur Welt.

Gesucht:
Verschollene Vermögen
Im Inseratenteil verschiedener gros-

I ser englischer Zeitungen erschien vor
I kurzem eine Anzeige, in der ein

Herr Andreas Münnich demjenigen
eine Million verspricht, der ihm den
«amen der Bank nachweist, bei der
«ein Vater einst sein Vermögen in der
rtohe von etwa 35 Millionen angelegt
hatte. Dieser Fall eines an unbekann-
KT Stelle ruhenden Vermögens steht

j
nicht vereinzelt da. Es gibt Dutzende

i von Leidensgefährten des Herrn Mün-
j

"ich in England, die in Armut leben,
""wohl sie gesetzliche Erben grosser

j "ichtümer sind, die leider nur bei
irgendeiner unbekannten Bank liegen.

: p'®'Banken dürfen nämlich in keinem
j «le die Namen ihrer Kunden und

l",' bei ihnen deponierten Summen
kanntgeben, und die Zeitschrift

: earson Weekly» erinnert gelegent-
I ujoJ®?®® Falles daran, das® im Jahre
I

im
reicher Londoner Kaufmann

Mittelbar naeh der Geburt seines
I unrl !i ®°bnes nach einer Bank eilte
I

n. zugunsten des Neugebore-
I «j® Guthaben von 20 000 Pfund

g lies®. Sobald er von der
litt Hause zurückkehrte, er-

| g®*" eipen Schlaganfall und starb,
liait«*" den letzten Atemzug tat,
"em vf Sekretär Mitteilung

| 'acht, aber vergessen, den Namen

der Bank anzugeben. Jener Neuge-
borene ist dann als SOjähriger Greis
in kümmerlichsten Verhältnissen ge-
sterben, trotz jenen 20 000 Pfund,
die mit Zinsen und Zinseszinsen in
der langen Zeit auf über 300 000
Pfund angewachsen sein mussten. Vor
Jahren deponierte ein indischer Ma-
haradscha bei einer Londoner Bank
eine Sammlung köstlicher Juwelen.
Nach seiner Rückkehr irr die asiatische
Heimat wurde er ermordet. Seinem
Nachfolger ist es nicht, gelungen, zu
ermitteln, bei welcher Bank die Ju-^

welen liegen. Ein Abgeordneter hat
nun einen Antrag eingebracht, nach
dem die Banken nach Ablauf einer
bestimmten Zeit die bei ihnen ru-
henden Werte unbekannter Eigen-
tümer an den Staat abzuliefern ver-
pflichtet sind.

Autobus schlägt
Strassenbahn

Der Streit, ob Tram oder Trolley-
bus oder gewöhnlicher Bus das rieh-
tige Verkehrsmittel für die Personen-
beförderung im Stadtverkehr sei, ist
bei uns unentschieden. Zwar greift
man bei der Anlage neuer Verkehrs-
linie in den Städten immer mehr zu
den schienenfreien Fahrzeugen; doch
denkt man, Ausnahmen vorbehalten,
vorderhand nicht daran, die beste-
henden Schienenstränge abzubrechen.

Anders in Amerika. Wie die «Au-
tomobil-Revue» zu berichten weiss,
ist kürzlich das letzte elektrisch be-
triebene Tram aus dem Strassenbild
der Millionenstadt Neuyork ver-
seh wunden und durch den mit Die-
selöl betriebenen Autobus ersetzt
worden. Dadurch habe der motori-
gierte Verkehr in diesem amerikani-
sehen Wirtschaftszentrum eine we-
sentlich flüssigere Abwicklung erfah-
ren, vor allem deshalb, weil die
Autobusse nicht mehr, wie ihre Vor-
gänger, die Tramwagen, mitten auf
der Strasse, sondern am Trottoirrand
anhalten, um Passagiere an Bord zu
nehmen oder abzusetzen. Im übri-
gen hat die Gesellschaft, die den

Mechanisierung des Reisanbaues in China. Eine amerikanische Maschinenfabrik hat dem chinesischen Landwirt-
schaftsministerium im Rahmen der UNRRA-Hilfe zwanzig derartige Mähmaschinen mitsamt dem Bedienungsper-
sonal zur Verfügung gestellt. Eine einzige dieser Maschinen ist imstande, mehr als dreihundertmal schneller zu
arbeiten als ein Mensch. Die Maschine kann auch zum Dreschen der Reisähren verwendet werden

Fischenthal
Karl Gnehm

dieser Tage in sein lOOstes Lebens-
jähr eingetreten. Aus diesem Anlass
bedachten die Gemeindebehörden den
immer noch rüstigen Greis mit einer

Spende (Photopress)

Autobusverkehr betreibt,, errechnet,
dass sie der Busbetrieb wesentlich
billiger zu stehen kommt als der
Tramverkehr, indem 22 Millionen
Bus-Meilen ungefähr den gleichen
Aufwand erfordern wie 20 Millionen
Tram-Meilen.

Neuer Früchteautomat

Lebensdauer
36 Millionen Minuten

Der Sekundenzeiger unserer Uhr
läuft täglich 1440mal herum. In
einem Jahr macht das Zeigerchen
diesen Weg 525 600 Mal. Nehmen wir
an, dass unser Leben siebzig Jahre
währt, dann macht der Sekunden-
zeiger 36 Millionen Mal seinen Kreis
auf dem kleinen Zifferblatt. Genau
ausgerechnet leben wir bis zum sieb-
zigsten Geburtstag 36 792 000 Minuten.

Ausnutzung der Sonnenstrahlen. Dem
Pariser Arzt Felix Pasteur, ein Glied
der berühmten Pasteur-Familie, ist
es nach jahrelangen Versuchen ge-
hingen, elinen speziellen Apparat zur
Industriellen Auswertung der Son-
nenstrahlen zu konstruieren. Ueber
die Entdeckungen sind bis heute noch
keine näheren Einzelheiten bekannt-
geworden, doch wird versichert, dass
es sich hierbei um eine epochema-
chende Erfindung handelt. Wir zei-
gen Dr. Pasteur mit seinem kon-
struierten Apparat im Laboratorium
im Heliothermischen Institut Paris,

aufgenommen am 17. November

Wien 1st dieser Tage ein et-
was seltsames Denkmal vor der
Feuerwehrkaserne eingeweiht wor-
den. Es dient als Erinnerung an die
dem Naziregime zum Opfer gefal-
lenen Wiener Feuerwehrleute. Als
Hauptfigur dominiert ein Feuerwehr-
mann, der seinen Kopf — auf dem

rechten Arm trägt

In den Vereinigten, Staaten wird
binnen kurzem ein neuer Früchte-
automat in Erscheinung treten, der
vier verschiedene Früchte verkauft,
und zwar 52 Stück von jeder Sorte.
Je nach Wunsch können die Früchte
ausgewählt werden. Bis in drei Jah-
ren dürften von diesem Automat etwa
600 000 Stück in Betrieb sein. Die
Früchte werden, sofort nachdem sie
gepflückt sind, gekühlt und in diesem
Zustand so lange verharren, bis sie
den Automat verlassen.
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vor Verbliebene àdisrts in Kng-
Issd un<! diente dann in der sisiuesi-
»cben àrins, wo er den Ksng eines
3ÄinirsIs bekleidete. IIin äsn loten
üsuern 186 Witwen und 866 Kinder,
ürsissig Kinder ksinen erst lm let--
len .lakr -ur Welt.

Voouvht:
Verschollene Vermögen
Im Inserstsntel! vsrsàiedsnkr gros-

I «ör englisoker Leitungen ersebisn vor
I kirzein sine Vn-eige, in der ein

nerr Andreas ^lünniek âsmj^ni^n
l bille MIlion verspriebt, der ihm den

"smen der Lank nsekweist, dei der
Vater einst sein Vermögen in der
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^ hsidkllsgstäkrtev des Herrn Vliin-
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bei ibnsn deponierten Zümmsn
«snntgebsn, und die Teitsobrikt

^ ssrson Weekly» erinnert gsiegsnt-
àlies dsrsn, das« im dsdr«
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,.,.^ àsr nseb der tZsburt «eines
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Keinem Sekretär Viitteüung" wokt, aber vergessen, den Kamen

der Lsuk sn-ugsben. teuer Keuge-
borsne ist dsnn à 86jsbriger drei«
in kümnieriieksten Verhältnissen gs-
sterben, trot- jenen 26 666 Lkurid,
die mit Zinsen nnd XinssWinsen in
der IsNAsu Ksit suf über 866 666
Pfund sngswsekssn sein mussten. Vor
dskrsn deponierte ein iadisebsr lVIs-

bsrsdsà bei einer londoner ksnk
eins Sammlung köstlicher àwelen.
Kseb seiner ktückkstir in die ssistisebs
leimst wurde er sriilordst. Seinem
Ksebkolger ist es niekt gelungen, M
ermitteln, bei weicher ösnk die dm
wslen liegen, lin Abgeordneter bst
nun einen Vntrsg singebrsekt, nsek
dem die Lsnksn nsek Vblsut einer
bestimmten Zlsit die bei ibnsn ru-
kendsn Werte unbsksnnter ligen-
tünisr sn den Stsst sb^uliekern vsr-
pkiiektst sind.

/»utotius schlägt
Llrsssondshn

Der Streit, ob Vrsin oder d'roi! ev-
bns oder gewöhnlicher Lus das rieb-
tige Verkehrsmittel kür die Personen-
bskörderung im Stsdtvsrksbr sei, ist
bei uns unsntsebiedsn. Avvsr greikt
insn bei der Village neuer Verkehrs-
linls in den Städten immer mskr ?.u

den sckiessnkisisn lshr?.sngen; doob
denkt man, Vusilàmen vorbsbsitsn,
vordsrbsnd niebt dsrsn, die beste-
bendsn SebisnsnstrSnge sb-mbreebsn.

Vnders in Vmeriks. Wie die «Vu-
tomobil-kevus» M bsriokten weiss,
ist kürzlich dss Ist'/.ts elsktriseb bs-
trisbsns 1'rsin sus dem Ltrs-ssnbild
der Nlllionenstsdt Ksuzrork vsr-
«h wunden und dnred den mit Die-
selöi betriebenen Vutodus ersetzt
worden. Dsdurek ksds der motori-
gierte Verkehr in diesem smsriksni-
«eben WirtsoksktS2iSlltrum sine ws-
sentiiâ flüssigere Vbwiekîung srksb-
reu, vor allem dssbslb, weil die
Vutoblisss niekt mehr, wie ibre Vor-
gsngsr, dis Vrsmwsgsn, mitten sui
der Ltrssss, sondern sm îrottoîrrsnd
un halten, um pssssgiere an Lord su
nehmen oder sbMssksn. Im übri-
gen bst die (lessll-ekskt, die den

UeeksniÄerung ües keissndsues in t Nins. Line smeriknnisvbe Vlssediiienkskrik bnt dein ebinesisvben Ilsndwirt-
àsktsmiàteàm im linbmvn der ltVKKV IIilke iivvsnxig derartige iVIükmssekinen miàmt dem »ediemmgsper-
sonsi si», Verküglmg gestellt. Line einzige dieser lVlssebinen ist imstande, mebr als dreiknndertmsl svbneller ?u
arbeiten als ein lblensvb. vie blssvkine kann snob -mm Vrvsobvn der lîeisâkrvn verwendet werden

Lisekentbni
lisri tinebm

dieser tage in sein IWstes Lebens-
jakr eingetreten. Vus àsem Vnisss
bsdsàtvn die Vemeindedebörden den
immer nook rüstigen tire!s mit einer

Spende (Lbotopress)

Vutodusverksilr betreibt, srreebnst,
dass sie der Zusbelrleb wssentlieb
billiger -u stsksn kommt sis der
Vrsmverkebr, indem 22 Niliionsn
Lns-IVleiien ungsksbr den glsiàen
Vukwsnd erfordern wie 26 Millionen
"lrsiil-Neilsn.

«louer k'rüvktesutomst

hedensösuer
ZK «lUliouo» hlinuten

Der Làindsn-eiger unserer Dbr
isukt tsglieb 1446m sl bsrum. In
einem dskr msekt das Tisigeroksn
diesen Weg 5W 666 IVlsl. Ksdmsn wir
sn, dsss unser heben sieb-sg dskre
wsbrt, dann msebt der Sekunden-
seiger 36 Nillionsn àl seinen Kreis
suk dem kleinen ^ikkerbistt. (Zsnsu
susgerseknet leben wir bis -um sied-
-igsten tZedurwtsg 36 7S2 666 Mnuten.

Vusnüt-ung der Sonnenstrahlen. 0eni
pariser Vr-t Velix pasteur, ein <1Iied
der berühmten pasteur-psmUie, ist
es naeb jahrelangen Versnoben ge-
lunge», einen spe-äeiien Vpparat -nr
industriellen Vuswertung der Son-
nenstrablen -u konstruieren. Ueber
die Lntdeàungen sind bis heute noeb
keine näheren Lin-elbeiten bekannt-
geworden, dovk wird versichert, dass
es swb hierbei um eine epoedema-
vbende Lrkindung handelt. Wir -ei-
gen Or. pasteur mit seinem Kon-
struierten Vpparat im Ladoratorium
im Heliotbermisekeu Institut Paris,

aukgenommen am 17. November

Wien ist dieser Page ein et-
was seltsames Denkmai vor der
pvuerwebrkasvrnv eingeweiht wor-
den. Ls dient »is Lrinnerung an die
dem Na-irvgim« -um Opter getsi-
leneu Wiener peuvrwebrleute. VI«
Daupttigur dominiert ein peuvrwebr-
mann, der seinen lKopt — auk dem

reekten Vrm trägt

In den Vereinigten Staaten wird
binnen kur-em sin neuer Krüvdte-
sutomst in Krsebsinung treten, der
vier versebiodene Krüebts verkauft,
und -wsr 52 Stück von jeder Sorte.
3s nsek Wunsch können die Krüekts
ausgewählt werden. Lis in drei >lsl>-

rsn dürkten von diesem Vutomst etwa
666 666 Ltüek in Letrieb sein. Die
Krüokts werden, sofort nsebdem sie
gepflückt sind, geküklt und in diesem
êustsnd so lsngs vsrksrrsn, bis sie
den Vutomst verlasse».
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